
(19) *DE102017116762A120190131*

(10) DE 10 2017 116 762 A1 2019.01.31

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2017 116 762.5
(22) Anmeldetag: 25.07.2017
(43) Offenlegungstag: 31.01.2019

(51) Int Cl.: A61B 1/012 (2006.01)
A61B 1/005 (2006.01)
A61B 1/273 (2006.01)
G02B 23/24 (2006.01)

(71) Anmelder:
HOYA CORPORATION, Tokyo, JP

(74) Vertreter:
TBK, 80336 München, DE

(72) Erfinder:
Do, Anh Minh, 86316 Friedberg, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 198 37 403 A1
DE 10 2004 002 691 A1
US 2011 / 0 092 777 A1

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen.

(54) Bezeichnung: STEUERELEMENT

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ein
Steuerelement (100) für eine endoskopische Vorrichtung (A)
mit einer Halterung (1); zumindest einem in Drahtlängsrich-
tung hin- und her bewegbaren Steuerdraht (2) für Steue-
rungszwecke an der endoskopischen Vorrichtung (A); einem
in der Halterung (1) geführten Steuerdrahtzugelement (3),
wobei in dem Steuerdrahtzugelement (3) der Steuerdraht
(2) gelagert ist; und einer an der Halterung (1) abgestützten
Verschiebekraftaufbringeinrichtung (4), durch die das Steu-
erdrahtzugelement (3) relativ zur Halterung (1) bewegbar ist,
um eine Feineinstellung des Steuerdrahtes (2) zu bewirken.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Steuerelement für eine endoskopische Vorrichtung
und ferner auf eine endoskopische Vorrichtung mit ei-
nem solchen Steuerelement.

[0002] Genauer gesagt bezieht sich die vorliegen-
de Erfindung auf ein Steuerelement mit einer Halte-
rung und zumindest einem in der Halterung in Draht-
längsrichtung hin- und her bewegbaren Steuerdraht
für Steuerungszwecke an der endoskopischen Vor-
richtung.

[0003] Ein solches Steuerelement ist bei einer Viel-
zahl an endoskopischen Vorrichtungen anwendbar,
bei denen ein Steuerdraht in Drahtlängsrichtung hin-
und her bewegt wird.

[0004] Beispielsweise wird ein solches Steuerele-
ment bei einem flexiblen Endoskop mit einem Biege-
abschnitt angewendet, wobei am distalen Ende des
Biegeabschnittes ein Steuerdraht so verankert ist,
dass der Verankerungsort beabstandet von der Mit-
tellinie des Endoskops ist. Der Steuerdraht durchläuft
den Biegeabschnitt bis zu einem an der proximalen
Seite des Endoskops angeordneten Steuerelement.
Das Steuerelement wird somit von der proximalen
Seite betätigt. Durch Betätigen des Steuerelements
wird der Steuerdraht gespannt, wodurch der Biege-
abschnitt gebogen wird.

[0005] In der Praxis ist ein möglichst genaues Bie-
gen des Biegeabschnittes erwünscht. Das heißt, der
Anwender soll in die Lage versetzt werden, durch Be-
tätigen des Steuerelements möglichst genau die an-
gestrebte Biegung des Biegeabschnittes zu erzielen.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es somit, ein
Steuerelement für eine endoskopische Vorrichtung
und eine endoskopische Vorrichtung mit einem sol-
chen Steuerelement zu schaffen, durch die mittels ei-
ner einfachen Bedienung ein exaktes Biegen des Bie-
geabschnittes ausgeführt wird.

[0007] In Hinblick auf das Steuerelement ist diese
Aufgabe durch ein Steuerelement mit den Merkmalen
von Anspruch 1 gelöst.

[0008] In Hinblick auf die endoskopische Vorrichtung
ist die Aufgabe durch eine endoskopische Vorrich-
tung mit den Merkmalen von Anspruch 10 gelöst.

[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0010] In der Erfindung hat das Steuerelement für
eine endoskopische Vorrichtung eine Halterung; zu-
mindest einen in Drahtlängsrichtung hin- und her be-
wegbaren Steuerdraht für Steuerungszwecke an der

endoskopischen Vorrichtung; ein in der Halterung ge-
führtes Steuerdrahtzugelement, wobei in dem Steu-
erdrahtzugelement der Steuerdraht gelagert ist; und
eine an der Halterung abgestützte Verschiebekraft-
aufbringeinrichtung, durch die das Steuerdrahtzuge-
lement relativ zur Halterung bewegbar ist, um eine
Feineinstellung des Steuerdrahtes zu bewirken.

[0011] Durch die Verschiebekraftaufbringeinrich-
tung kann das Steuerdrahtzugelement relativ zur Hal-
terung bewegt werden. Somit kann der in dem Steu-
erdrahtzugelement gelagerte Steuerdraht durch ein-
fache Betätigung des Steuerdrahtzugelementes ge-
zielt feingesteuert werden.

[0012] Die Halterung kann eine Schiene aufweisen,
das Steuerdrahtzugelement kann eine Nut aufwei-
sen, die sich in Längsrichtung des Steuerdrahtzu-
gelementes erstreckt, und durch den Eingriff der
Schiene in der Nut kann das Steuerdrahtzugelement
entlang der Halterung verschiebbar sein. Durch die
Verschiebung des Steuerdrahtzugelementes entlang
der Halterung kann der Steuerdraht direkt in seiner
Längsrichtung verschoben werden.

[0013] Die Verschiebekraftaufbringeinrichtung kann
als Steuerrad mit einem Innengewinde ausgebildet
sein, wobei das Innengewinde des Steuerrades mit
einem Außengewinde des Steuerdrahtzugelementes
so in Gewindeeingriff steht, dass das Steuerdrahtzu-
gelement relativ zur Halterung bewegbar ist. Dadurch
wird eine einfache und direkte Kraftübertragung vom
Steuerrad zum Steuerdrahtzugelement verwirklicht.
Durch eine am Steuerrad erfolgende Drehbewegung
wird eine Verschiebebewegung des Steuerdrahtes
realisiert. Ein Übersetzungsverhältnis der aufzubrin-
genden Drehbewegung am Steuerrad zum sich erge-
benden Verschiebeweg des Steuerdrahtes wird bei
dieser Konstruktion auf einfache Weise festgelegt.
Eine besonders vorteilhafte Feineinstellung des Ver-
schiebeweges des Steuerdrahtes wird dadurch er-
möglicht.

[0014] Das Steuerrad kann an der Außenumfangs-
fläche eine Rändelung aufweisen. Dadurch wird die
Betätigung des Steuerrades einfach und leicht. Das
Drehen eines mit einer Rändelung versehenen Steu-
errades ist dem Anwender vertraut. Die Rändelung
kann mit einem Finger bewegt und gleichzeitig fest
gehalten werden. Eine versehentliche Fehlbetätigung
kann dadurch eingeschränkt werden.

[0015] Die Verschiebekraftaufbringeinrichtung kann
als Elektromotor oder als Piezoelement ausgebildet
sein. Dadurch kann eine motorische Einstellung des
Verschiebeweges des Steuerdrahtes bewirkt wer-
den. Eine noch exaktere Feineinstellung des Ver-
schiebeweges des Steuerdrahtes wird dadurch er-
möglicht.
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[0016] Das Steuerdrahtzugelement kann als
Schraube mit einem Hohlraum ausgebildet sein, wo-
bei im Hohlraum ein Steuerdrahtnippel für den zumin-
dest einen Steuerdraht gelagert ist. Der Steuerdraht
kann leicht demontiert werden.

[0017] An der proximalen Seite der Halterung kann
eine Öse ausgebildet sein, in die ein Finger oder Dau-
men einführbar ist. Dadurch kann der Anwender die
Halterung sicher ergreifen und durch Eingreifen von
Daumen und einem Finger an der Öse und am Steu-
errad den Steuerdraht gezielt und kontrolliert hin- und
herbewegen.

[0018] In dem Steuerdrahtzugelement kann ein pro-
ximales Ende des zumindest einen Steuerdrahtes ge-
lagert sein.

[0019] Das Steuerelement kann ein abgewinkeltes
Drahtführungselement aufweisen, an dem der Steu-
erdraht zum Steuerelement so geführt ist, dass er sei-
ne Richtung ändert. Somit erstreckt sich das Steu-
erelement von einem Endoskop, an dem es ange-
schlossen ist, weg. Dadurch kann der Anwender die
Halterung sicher ergreifen, ohne dass andere Ele-
mente z.B. eines Endoskops im Wege sind.

[0020] Die endoskopische Vorrichtung ist mit ei-
nem vorstehend beschriebenen Steuerelement aus-
gestattet.

[0021] Die endoskopische Vorrichtung kann ein fle-
xibles Endoskop sein.

[0022] Alternativ kann die endoskopische Vorrich-
tung ein starres Endoskop sein.

[0023] Bei jeder Art an Endoskop, das einen Steu-
erdraht zum Steuern eines zu steuernden Elementes
nutzt, kann das erfindungsgemäße Steuerelement
angewendet werden.

[0024] Die vorstehend erläuterten Aspekte der vor-
liegenden Erfindung können geeignet kombiniert
werden.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht eines an einem Endoskop angeschlos-
senen Steuerelements eines Ausführungsbei-
spiels der vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht des Steuerelements von Fig. 1.

Fig. 3 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht von oben auf das Steuerelement.

Fig. 4 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht von unten auf das Steuerelement.

Fig. 5 zeigt eine weitere schematische perspek-
tivische Ansicht von unten auf das Steuerele-
ment.

Fig. 6 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht des Steuerelements

Fig. 7 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht des genaueren Aufbaus des Steuerele-
ments.

Fig. 8 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht eines Steuerrades des Steuerelements.

Fig. 9 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht eines Steuerdrahtzugelementes
des Steuerelements.

[0025] Nachstehend ist die vorliegende Erfindung
detailliert unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
anhand von Ausführungsbeispielen beschrieben.

Erstes Ausführungsbeispiel

[0026] Nachstehend ist unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 bis Fig. 9 ein erstes Ausführungsbeispiels der
vorliegenden Erfindung beschrieben.

[0027] Ein erfindungsgemäßes Steuerelement 100
ist an einem Endoskop A z.B. über eine Schraub-
verbindung B angekuppelt, die am Anschlussort des
Steuerelements 100 am Endoskop A vorgesehen ist.

[0028] Das Steuerelement 100 dient dazu einen
Steuerdraht 2 in Drahtlängsrichtung zu spannen und
zu entlasten, um ein Arbeitselement zu steuern, das
an der distalen Seite des Steuerdrahtes 2 vorgese-
hen ist.

[0029] Lediglich als Beispiel kann das Steuerele-
ment 100 bei einem flexiblen Endoskop A mit einem
Biegeabschnitt angewendet werden. Hierbei ist am
distalen Ende des Biegeabschnittes der Steuerdraht
2 so verankert, dass der Verankerungsort beabstan-
det von der Mittellinie des Endoskopschlauches ist.
Der Steuerdraht 2 durchläuft den Biegeabschnitt bis
zu dem an der proximalen Seite des Endoskops A an-
geordneten Steuerelement 100. Das Steuerelement
100 wird somit von der proximalen Seite betätigt.
Durch Betätigen des Steuerelements 100 kann der
Steuerdraht 2 gespannt werden, wodurch der Biege-
abschnitt gebogen wird.

[0030] Der genaue Aufbau und die Funktion des
Steuerelements 100 sind nachstehend beschrieben.

[0031] Das Steuerelement 100 weist ein Gehäuse
auf, das als Halterung 1 wirkt. Vom Anschluss B am
Endoskop A erstreckt sich ein Drahtführungselement
6 vom Endoskop A weg in eine proximale Richtung.
Das Drahtführungselement 6 ist als ein Rohr ausge-
bildet. Im Drahtführungselement 6 wird der Steuer-
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draht 2 geführt. Das Drahtführungselement 6 hat an
einer geeigneten Stelle eine Drahtaustrittsöffnung, an
der der Steuerdraht 2 das Drahtführungselement 6
z.B. lateral oder alternativ (nicht gezeigt) in axialer
Richtung des Drahtführungselementes 6 verlassen
kann. Im Bereich der Drahtaustrittsöffnung umgibt ein
Anschlusselement 10 der Halterung 1 das Drahtfüh-
rungselement 6. Das Anschlusselement 10 ist an der
Halterung 1 ausgebildet und dient der geeigneten
Befestigung der Halterung 1 am Drahtführungsele-
ment 6. Das Anschlusselement 10 kann vom Draht-
führungselement 6 lösbar sein, um die Halterung
1 vom Drahtführungselement 6 bei Bedarf zu ent-
fernen. Die Halterung 1 hat eine Längserstreckung.
Das Anschlusselement 10 ist so ausgebildet, dass
der Steuerdraht 2 von der Drahtaustrittsöffnung des
Drahtführungselements 6 in Richtung der Längser-
streckung der Halterung 1 treten kann.

[0032] Das Drahtführungselement 6 wirkt als ein Ab-
standselement, um das Steuerelement 100 vom En-
doskop A geeignet zu beabstanden. Dadurch kann
die Handhabbarkeit des Steuerelements 100 verbes-
sert werden, da auf das Steuerelement 100 leichter
zugegriffen werden kann, ohne dass Elemente des
Endoskops A im Wege sind.

[0033] Der Steuerdraht 2 läuft im Inneren des Draht-
führungselements 6 in proximaler Richtung zu der
Halterung 1 so, dass er seine Richtung ändert. Da-
durch wirkt das Drahtführungselement 6 als ein abge-
winkeltes Drahtführungselement, an dem der Steuer-
draht 2 zu der Halterung 1 so geführt ist, dass er sei-
ne Richtung ändert.

[0034] An dem zum Anschluss B entgegengesetz-
ten Ende des Drahtführungselementes 6 kann ein
Adapter D vorgesehen sein. Am Adapter D können
bei Bedarf weitere am Endoskop A anwendbare Ein-
richtungen angeschlossen werden, wie z.B. ein Ba-
byscope, ein Mikrowerkzeuganschluss, ein Spülan-
schluss für Spülwasser, ein Ansauganschluss zum
Absaugen von Flüssigkeiten etc.

[0035] Das Anschlusselement 10 ist zwischen dem
Anschluss B und dem Adapter D angeordnet.

[0036] Die Halterung 1 bildet ein axialsymmetrisches
Rahmenelement aus, wie dies in Fig. 3 und Fig. 7 ge-
zeigt ist. Genauer gesagt ist die Halterung 1 um ihre
Längserstreckungsachse spiegelsymmetrisch. Vom
Anschlusselement 10 erstrecken sich zwei parallele
erste axiale Streben 12 in axialer Richtung der Hal-
terung 1. Am vom Anschlusselement 10 entgegen-
gesetzten Ende der axialen Streben 12 erstrecken
sich jeweilige erste radiale Streben 13 unter rech-
tem Winkel von der Längsachse der Halterung 1 weg.
Am von der Längsachse der Halterung 1 entgegen-
gesetzten Ende der ersten radialen Streben 13 er-
strecken sich jeweilige zweite axiale Streben 14 par-

allel zur Längsachse der Halterung 1. Am von den
ersten radialen Streben 13 entgegengesetzten Ende
der zweiten axialen Streben 14 erstrecken sich jewei-
lige zweite radiale Streben 15 unter rechtem Winkel
zu der Längsachse der Halterung 1 hin. Am von den
zweiten axialen Streben 14 entgegengesetzten Ende
der zweiten radialen Streben 15 erstrecken sich je-
weilige axiale Endstreben 16 parallel zur Längsachse
der Halterung 1. An der zu den zweiten radialen Stre-
ben 15 entgegengesetzten Seite der axialen Endstre-
ben 16 ist eine Öse 5 vorgesehen.

[0037] Die Halterung 1 kann aus Kunststoff oder Me-
tall hergestellt sein.

[0038] An der zur Mittelachse oder Längsachse wei-
senden Seite der ersten axialen Streben 12 ist jeweils
eine Schiene 11 vorgesehen, siehe Fig. 7. Die Schie-
nen 11 der beiden ersten axialen Streben 12 sind par-
allel zueinander und einander zugewandt.

[0039] Die Schienen 11 führen ein Steuerdrahtzuge-
lement 3. Das Steuerdrahtzugelement 3 ist in Fig. 9
deutlicher gezeigt. Das Steuerdrahtzugelement 3 ist
ein zylindrisches Element mit zwei parallelen Nuten
31, die in Längsrichtung des Steuerdrahtzugelemen-
tes 3 am Außenumfang des Steuerdrahtzugelemen-
tes 3 so ausgebildet sind, dass sie in zueinander ent-
gegengesetzten Richtungen offen sind. Das Steuer-
drahtzugelement 3 wird so durch die ersten axialen
Streben 12 geführt, dass jeweils eine der Nuten 31
entlang einer der Schienen 11 gleitet.

[0040] Am Außenumfang des Steuerdrahtzugele-
mentes 3 ist ferner ein Außengewinde 32 vorgese-
hen. Das Steuerdrahtzugelement 3 ist im Inneren
hohl und besitzt an der distalen Endseite ein zentri-
sches Loch 33. An der proximalen Endseite ist ein Ab-
satzring 34 vorgesehen. Das Steuerdrahtzugelement
3 ist somit als Schraube mit einem Hohlraum aus-
gebildet. Im inneren Hohlraum des Steuerdrahtzuge-
lementes 3 ist ein Steuerdrahtnippel für den Steuer-
draht 2 so gelagert, dass der Steuerdraht 2 durch
das zentrische Loch 33 in die distale Richtung tritt.
Das Steuerdrahtnippel bildet das proximale Ende des
Steuerdrahtes 2.

[0041] Der Steuerdraht 2 erstreckt sich somit von der
Drahtaustrittsöffnung des Drahtführungselements 6
in den Innenbereich des Steuerdrahtzugelementes 3
und ist dort verankert.

[0042] Das Steuerdrahtzugelement 3 ist in einer als
Steuerrad 4 ausgebildeten Verschiebekraftaufbring-
einrichtung relativ verschiebbar eingebettet.

[0043] Das Steuerrad 4 ist in Fig. 8 gezeigt und ist
als ein scheibenartiges Rad gebildet. Das Steuerrad
4 besitzt ein zentrisches Durchgangsloch, in dessen
Innenumfang ein Innengewinde 41 ausgebildet ist.
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Das Innengewinde 41 steht mit dem Außengewinde
32 des Steuerdrahtzugelementes 3 in Gewindeein-
griff. Anders ausgedrückt ist das Steuerdrahtzugele-
ment 3 (Schraube) in das Steuerrad 4 eingeschraubt.
Das Steuerdrahtzugelement 3 kann in das Steuerrad
4 eingeschraubt werden, bis die vordere d.h. die dis-
tale Fläche des Absatzring 34 an der proximalen End-
seite des Steuerdrahtzugelementes 3 an der proxi-
malen Fläche des Steuerrades 4 anliegt.

[0044] Das Steuerrad 4 hat an seinem Innenumfang
eine Rändelung 42 aus Vertiefungen und Erhebun-
gen, die ein leichtes Ergreifen und Betätigen (Drehen)
des Steuerrades 4 ermöglicht.

[0045] Das Steuerrad 4 ist im Halteelement 1 in dem
freien Raum positioniert, der sich aus dem Innenraum
ergibt, der durch die ersten radialen Streben 13, die
zweiten axialen Streben 14 und die zweiten radialen
Streben 15 begrenzt ist, siehe die Fig. 2 und Fig. 3.
Dabei liegt die Vorderseite d.h. die distale Seite des
Steuerrades 4 an der proximalen Seite der ersten ra-
dialen Streben 13 an.

[0046] Am Halteelement 1 ragt am Bereich der in-
neren Enden der axialen Endstreben 16 ein distaler
Vorsprung 17 in den Innenraum, der durch die ersten
radialen Streben 13, die zweiten axialen Streben 14
und die zweiten radialen Streben 15 begrenzt ist, in
distaler Richtung vor. Der distale Vorsprung 17 ragt
dem im Halteelement 1 eingebauten Steuerrad 4 ent-
gegen. Auf dem distalen Vorsprung 17 ist ein Feder-
element 7 aufgesetzt, dass sich in distaler Richtung
bis zum Steuerrad 4 erstreckt. Im Ausführungsbei-
spiel hat der proximale Endbereich des Steuerdraht-
zugelementes 3 einen sich in proximaler Richtung
erstreckenden proximalen Vorsprung 35. Der proxi-
male Vorsprung 35 sitzt auf dem Absatzring 34. Der
proximale Vorsprung 35 nimmt das distale Ende des
Federelementes 7 auf. Das Federelement 7 ist so-
mit zwischen dem proximalen Vorsprung 35 und dem
distalen Vorsprung 17 mit einer Vorspannung einge-
setzt. Anders ausgedrückt spannt das Federelement
7 die Baugruppe aus Steuerrad 4 und Steuerdrahtzu-
gelement 3 in die distale Richtung vor.

[0047] An der proximalen Seite des Halteelements 1
ist im Bereich der proximalen Enden der axialen End-
streben 16 ein Ringelement als Öse 5 ausgebildet.
Die Öse 5 wird durch die axialen Endstreben 16 ge-
halten. Die Öse 5 ragt vom Halteelement 1 in proxi-
maler Richtung vor. Der Innendurchmesser der Öse 5
hat eine Größe, die ein Einführen eines Fingers oder
Daumens eines Anwenders erlaubt.

Funktion

[0048] Der Anwender kann einen Finger oder Dau-
men in die Öse 5 einführen. Dadurch wird das Halte-
element 1 des Steuerelements 100 sicher gehalten.

Einen anderen Finger (oder den Daumen, falls dieser
frei ist) kann der Anwender auf die Rändelung 42 des
Steuerrades 4 legen und das Steuerrad 4 um seine
Achse drehen.

[0049] Um den Steuerdraht 2 in die proximale Rich-
tung zu ziehen, wird das Steuerrad 4 so gedreht, dass
sich das Steuerdrahtzugelement 3 in die proximale
Richtung bewegt. Das Steuerdrahtzugelement 3 wird
quasi in das Steuerrad 4 „eingeschraubt“.

[0050] Da das Steuerrad 4 über das Steuerdrahtzu-
gelement 3 in die distale Richtung mittels des Feder-
elements 7 vorgespannt ist, verschiebt sich das Steu-
erdrahtzugelement 3 relativ zum Steuerrad 4 in die
proximale Richtung und das Steuerrad 4 liegt weiter-
hin an den Streben 13 an. Somit bewegt sich das
Steuerdrahtzugelement 3 geführt an den Schienen 11
in die distale Richtung. Dadurch wird der Steuerdraht
2 in die proximale Richtung gezogen.

[0051] Die Drehbewegung des Steuerrades 4 er-
möglicht eine sehr fein steuerbare Längsrichtungsbe-
wegung des Steuerdrahtes 2.

Weitere Alternativen

[0052] Im Ausführungsbeispiel ist die Verschiebe-
kraftaufbringeinrichtung als Steuerrad 4 mit einem In-
nengewinde 41 ausgebildet.

[0053] In einer Alternative kann die Verschiebekraft-
aufbringeinrichtung als Elektromotor oder als Piezo-
element ausgebildet sein. Der Elektromotor oder das
Piezoelement sind in der Halterung 1 gelagert und
mechanisch mit dem Steuerdrahtzugelement 3 ver-
bunden, um eine rotatorische Kraft auf das Steuer-
drahtzugelement 3 aufzubringen. Die Steuerung des
Elektromotors oder des Piezoelementes kann eine
Feinsteuerung sein, bei der eine außerordentlich ge-
ringfügige Bewegung des Steuerdrahtes 2 in Draht-
längsrichtung erzeugt werden kann. Somit ist eine be-
sonders sensible Feinsteuerung möglich.

[0054] Im Ausführungsbeispiel ist das Steuerele-
ment 100 über eine Schraubverbindung B am Endo-
skop A angekuppelt. Die Erfindung ist nicht darauf
beschränkt. Eine beliebige Kupplung des Steuerele-
ments 100 am Endoskop A kann angewendet wer-
den, wie z.B. eine Steckverbindung, eine Luer-Iock-
Verbindung etc.

[0055] Im Ausführungsbeispiel erstreckt sich das
Drahtführungselement 6 vom Endoskop A weg in die
proximale Richtung. In einer Alternative kann sich das
Drahtführungselement 6 vom Endoskop A weg in die
distale Richtung erstrecken, sofern dies für bestimm-
te Anwendungen von Vorteil ist.
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[0056] Das Drahtführungselement 6 kann weggelas-
sen werden. Wenn auf das Drahtführungselement 6
verzichtet wird, kann das Steuerelement 100 näher
am Endoskop A angeordnet werden, was für eine
kleine Baugröße sorgt.

[0057] Der Adapter D kann weggelassen werden.

[0058] Die Erfindung ist bei einem Gastroskop, ei-
nem Colonoskop oder einem ähnlichen Endoskop
vorteilhaft anwendbar. Das Prinzip der Erfindung
kann auch bei einer beliebigen anderen Art an En-
doskop angewendet werden. Die Erfindung ist zwar
für flexible Endoskope besonders gut geeignet, kann
aber auch bei starren Endoskopen angewendet wer-
den.

Bezugszeichenliste

1 Halterung

2 Steuerdraht

3 Steuerdrahtzugelement

4 Verschiebekraftaufbringeinrichtung,
Steuerrad

5 Öse

6 Drahtführungselement

7 Federelement

10 Anschlusselement

11 Schiene

12 erste axiale Streben

13 erste radiale Streben

14 zweite axiale Streben

15 zweite radiale Streben

16 axiale Endstreben

17 distaler Vorsprung

31 Nut

32 Außengewinde

33 Loch

34 Absatzring

35 proximaler Vorsprung

41 Innengewinde

42 Rändelung

100 Steuerelement

A Endoskop

B Schraubverbindung, Anschluss am En-
doskop

D Adapter

Patentansprüche

1.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung (A), mit
einer Halterung (1);
zumindest einem in Drahtlängsrichtung hin- und her
bewegbaren Steuerdraht (2) für Steuerungszwecke
an der endoskopischen Vorrichtung (A);
einem in der Halterung (1) geführten Steuerdrahtzu-
gelement (3), wobei in dem Steuerdrahtzugelement
(3) der Steuerdraht (2) gelagert ist; und
einer an der Halterung (1) abgestützten Verschie-
bekraftaufbringeinrichtung (4), durch die das Steuer-
drahtzugelement (3) relativ zur Halterung (1) beweg-
bar ist, um eine Feineinstellung des Steuerdrahtes (2)
zu bewirken.

2.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei
die Halterung (1) eine Schiene (11) aufweist,
das Steuerdrahtzugelement (3) eine Nut (31) auf-
weist, die sich in Längsrichtung des Steuerdrahtzu-
gelementes (3) erstreckt, und
durch den Eingriff der Schiene (11) in der Nut (31) das
Steuerdrahtzugelement (3) entlang der Halterung (1)
verschiebbar ist.

3.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
schiebekraftaufbringeinrichtung (4) als Steuerrad (4)
mit einem Innengewinde (41) ausgebildet ist, wobei
das Innengewinde (41) des Steuerrades (4) mit ei-
nem Außengewinde (32) des Steuerdrahtzugelemen-
tes (3) so in Gewindeeingriff steht, dass das Steuer-
drahtzugelement (3) relativ zur Halterung (1) beweg-
bar ist.

4.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß Anspruch 3, wobei das Steuerrad
(4) an der Außenumfangsfläche eine Rändelung (42)
aufweist.

5.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
schiebekraftaufbringeinrichtung (4) als Elektromotor
oder als Piezoelement ausgebildet ist.

6.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei das Steuerdrahtzugelement (3) als Schraube mit
einem Hohlraum ausgebildet ist, wobei im Hohlraum
ein Steuerdrahtnippel für den zumindest einen Steu-
erdraht (2) gelagert ist.

7.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei an der proximalen Seite der Halterung (1) eine
Öse (5) ausgebildet ist, in die ein Finger oder Dau-
men einführbar ist.
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8.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7, wo-
bei in dem Steuerdrahtzugelement (3) ein proxima-
les Ende des zumindest einen Steuerdrahtes (2) ge-
lagert ist.

9.    Steuerelement (100) für eine endoskopische
Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei das Steuerelement (100) ein abgewinkeltes
Drahtführungselement (6) aufweist, an dem der Steu-
erdraht (2) zum Steuerelement (100) so geführt ist,
dass er seine Richtung ändert.

10.    Endoskopische Vorrichtung (A) mit einem
Steuerelement (100) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 9.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2017 116 762 A1    2019.01.31

9/13



DE 10 2017 116 762 A1    2019.01.31

10/13



DE 10 2017 116 762 A1    2019.01.31

11/13



DE 10 2017 116 762 A1    2019.01.31

12/13



DE 10 2017 116 762 A1    2019.01.31

13/13


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

